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Ausblick
Am Ende dieses Kapitels hast du gelernt, …

 ▪  dass man Winkel auch im Bogenmaß messen kann.
 ▪  Sinus und Kosinus am Einheitskreis zu definieren.
 ▪  welche Eigenschaften die Sinusfunktion hat.
 ▪  den Einfluss von Parametern auf den Graphen der Sinusfunktion zu beschreiben.
 ▪  periodische Vorgänge im Alltag mit Funktionen zu modellieren.

Trigonometrische 
Funktionen

 ▪ Das Wiener Riesenrad mit seinen 15 Waggons hat eine maximale Höhe von 

64,75 m und einen Durchmesser von 200 engl. Fuß = 60,96 m (Durchmesser gemessen

über den Aufhängungsachsen der Waggons). Die Höhe der Aufhängungsachse eines Waggons 

ändert sich mit dem Drehwinkel (Drehung in mathematisch positiver Richtung, d. h. entgegen-

gesetzt zum Uhrzeigersinn). Stelle die Zuordnung Drehwinkel ↦ Höhe der Aufhängungsachse 

eines Waggons in einem Diagramm dar. Beschreibe den Graphen.

Einstieg

im Schulchor nicht im Schulchor gesamt

im Orchester 10 50 60

nicht im Orchester 40 500 540

gesamt 50 550 600

45

2

Ausblick
Am Ende dieses Kapitels hast du gelernt, …

 ▪ Wahrscheinlichkeiten mithilfe von Vierfeldertafeln zu bestimmen.
 ▪ Wahrscheinlichkeiten für mehrstufige Zufallsexperimente zu bestimmen. 
 ▪ die Anzahl mithilfe von kombinatorischen Mitteln zu bestimmen.

Wahrscheinlichkeits-
rechnung

 ▪  Viele Schulen in Deutschland haben einen eigenen Schulchor. 

In der  Tabelle sind die Aktivitäten der  Schülerinnen und Schüler an einer Schule dargestellt.

Beschreibe die Bedeutung der einzelnen Einträge in der Tabelle.
 ▪  Von allen Schülerinnen und Schülern der Schule wird eine Person zufällig ausgewählt. Bestim-

me die Wahrscheinlichkeit dafür, dass diese Person im Schulchor singt (im Orchester spielt).
 ▪  Ein Mitglied des Orchesters wird zufällig ausgewählt. Bestimme die  Wahrscheinlichkeit, dass 

diese Person auch im Schulchor singt.
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Ausblick
Am Ende dieses Kapitels hast du gelernt, …

 ▪ mathematische Grundformen zusammengesetzter Körper zu erkennen.
 ▪ Körper auf verschiedene Arten darzustellen.
 ▪ das Volumen schiefer Körper zu berechnen.
 ▪ Berechnungen an Körperstümpfen vorzunehmen.
 ▪ den Oberflächeninhalt und das Volumen zusammengesetzter und ausgehöhlter Körper 

zu berechnen.

Körperbetrachtungen

 ▪ Die italienische Stadt Pisa ist unter anderem für ihren Schiefen Turm bekannt. 

Die Spitze des Schiefen Turms erreicht man über eine 294 Stufen hohe Wendeltreppe im

Inneren des Turms. Im Turm hängen sieben Glocken, die nach den sieben Tönen der Tonleiter 

gestimmt sind. Finde heraus, warum der Turm geneigt ist.
 ▪ Welche geometrische Form hat der Schiefe Turm von Pisa?
 ▪ Schätze die Höhe des Turms. Beschreibe dein Vorgehen.
 ▪ Von der Spitze des Turms soll Galileo Galilei seine berühmten Fallversuche durchgeführt haben. 

Informiere dich über Galileo Galilei und sein Werk.

Einstieg

115
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Ausblick
Am Ende dieses Kapitels hast du gelernt, …

 ▪ Exponentialfunktionen und ihre Eigenschaften zu beschreiben.
 ▪ Wachstums- und Abnahmeprozesse durch Exponentialfunktionen zu  untersuchen.
 ▪ den Logarithmus und seine Eigenschaften zu beschreiben.
 ▪ Exponentialgleichungen zu lösen.

Exponentialfunktionen 
und -gleichungen

 ▪ In der Medizin werden Bakterienkulturen in Schalen gezüchtet, um 

 beispielsweise neue Medikamente zu entwickeln oder zu erproben. Dabei betrachtet 

man das Wachstum der Bakterien unter optimalen  Vermehrungsbedingungen.

   Ein bestimmter Bakterienstamm vergrößert die von ihm bedeckte Fläche jeden Tag um 15 %. 

Zu Beginn einer Messung nehmen die Bakterien auf einer Petrischale eine Fläche von 0,2 cm2 

ein. Erstelle eine Wertetabelle für die ersten sieben Tage des Wachstums.
 ▪ Stelle den Zusammenhang zwischen Zeit und Flächeninhalt grafisch dar.
 ▪ Die Schale hat einen Durchmesser von 90 mm. Schätze den Zeitpunkt, an dem die Bakterien-

kultur die ganze Schale bedeckt.
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Mathematik

gemeine Arbeitshinweise

Die Prüfungszeit beträgt 135 Minuten.

Jede Aufgabe und alle Teilaufgaben sind mit der zu erreichenden Punktzahl versehen.

Das soll Ihnen bei der Reihenfolge der Bearbeitung von Teilaufgaben helfen.

Die Schülerinnen und Schüler der B- Kurse der Oberschulen und Erwrr eiterungskurse

der Gesamtschulen müssen in der vorgegebenen Zeit alle Aufgaben lösen.

Die Schülerinnen und Schüler der A- Kurse der Oberschulen und Grundkurse

der Gesamtschulen müssen in der vorgegebenen Zeit nur die Aufgaben ohne Sternchen

lösen. Sie können bei zusätzlicher Lösung der Sternchenaufgaben weitere Punkte sammeln.

Bitte bearbeiten Sie die Aufgaben, die mit dem Symbol gekennzeichnet sind,

auf dem Aufgabenblatt.
Alle anderen Aufgaben bearbeiten Sie bitte auf gesondertem Papier.

Geometrische Konstruktionen sind mit angemessener Genauigkeit sauber auf linienfreiem

(weißem) Papier auszuführen.

Während der Arbeit können Sie den nicht programmierbaren, nicht grafikfähigen

Taschenrechner, die Formelsammlung, das beiliegende Formelblatt (Doppelseite),

Kurvenschablonen, Zeichengeräte sowie den Duden als Hilfsmittel benutzen.

Viel Erfrr olg bei der Bearbeitung der Aufgaben!

Dieser Teil wird von den Schülerinnen und Schülern ausgefüllt.

Name:

..........................................................

Klasse/Kurs:

..........................................................

Dieser Teil wird von der korrigierenden Lehrkraft ff ausgefüllt.
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Einstieg

153
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UUnntteUnterschriftff

Ausblick
Am Ende dieses Kapitels hast du gelernt, …

 ▪ verschiedene Aufgabentypen für die Prüfung in einer bestimmten Zeit zu bearbeiten.
 ▪ deine Stärken und Schwächen in Mathematik einzuschätzen und zielgerichtet zu üben.
 ▪ die in der Prüfung zugelassenen Hilfsmittel sinnvoll einzusetzen.

Prüfung am Ende
der Jahrgangsstufe 10

Am Ende der Jahrgangsstufe 10 wird eine Prüfung geschrieben.

Dieses Kapitel soll dich auf die Aufgaben und Aufgabentypen der Prüfung nochmals vorbereiten.
 ▪ Im Abschnitt „Aufgaben zum Üben“ werden Aufgaben aus verschiedenen Bereichen wiederholt. 

Aufgaben, die in einer früheren Prüfung gestellt wurden, erkennst du an diesem Zeichen:  

 ▪ Im Abschnitt „Prüfungsaufgaben“ sind sogenannte „Basisaufgaben“, die hilfsmittelfrei lösbar 

sind, und eine Prüfung von 2016 abgebildet.

Einstieg

171

6

Ausblick

Am Ende dieses Kapitels hast du gelernt, …
 ▪ was man unter einer ganzrationalen Funktion versteht.
 ▪ eine ganzrationale Funktion auf ihre Eigenschaften (Symmetrie, Monotonie, Nullstellen, 

 Verhalten im Unendlichen) zu untersuchen. 
 ▪ die mittlere und die lokale Änderungsrate einer ganzrationalen Funktion zu bestimmen.
 ▪ eine Ableitungsfunktion mithilfe des Differentialquotienten zu ermitteln.
 ▪ die Graphen einer Funktion und ihrer Ableitungsfunktion einander zuzuordnen.

Einführung in die 
Differentialrechnung

Einer der größten Wasserparks der Welt ist Yas Waterworld in Abu Dhabi. Eine seiner größten 

Attraktionen ist ein Becken, in dem Wellen unterschiedlicher Höhen simuliert werden, auf denen 

man auf einem  Wasserboard surft.

Das Höhenprofil eines Streckenabschnitts der Wellen kann im Intervall [–3; 3] modellhaft durch 

den Graphen einer ganzrationalen Funktion mit der Gleichung 

f (x) = –   1
 ___ 

12
  x4 +   11

 ___ 
16

  x2 + 1 beschrieben werden (1 Längeneinheit entspricht 1 Meter).

Die x-Achse stellt den Boden des Beckens dar.
 ▪ Skizziere den Graphen der Welle auf dem angegebenen Streckenabschnitt.
 ▪ Ermittle mithilfe einer Wertetabelle, an welchen Stellen sich der höchste bzw. der tiefste Punkt 

der Welle befindet.
 ▪ Welche Steigung hat die Welle im Intervall [–3; 2]?
 ▪ Ermittle näherungsweise, an welchen Stellen die Welle den steilsten Anstieg hat.
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